
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 11 (1889)

Heft: 7

Anhang: Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


5t. (Ballen. Beilage 511 Br. 7 t>er Sd/taei^er ^rauen gettung. 17. ^ebruar I889.

§rn. 3. 1!;. in $>. tperglicßen ®anf für Stiren
fmtttblicßett Beitrag gut Unterftüfung ber armen gamilic.
— @§ liegt ttodß retdjljaltigeS fÖiaterial gut grapßologtjdjett
93eitrtf)eiïurig bor, @ie finb aïfo meßt oergeffen. _®er Steiße

Ttaöß, wie bie Jjjanbfcßriftert eingeben, werben fie and) be«

ßattbelt, wollen Sie fid) aïfo nod) etroaë gebitlben.

&rn. 3. 3. is. in 3» Sebcë ©ßreuleibett erforbert
bie genaue Unterjücßntig burcß einen gebtlbeten 2Irgi.
äSorgitgießert ift ein ©pegiatifi im g-acße, bem eine große
©rfaßtung auf biefem ©ebiete gur Serie fteßt. fjn erfter
fiinie muff bie Urfacße eineê Uebelë aufgefunben werben,
um gitr richtigen 58eßanbtuitg 51t gelangen.

ffr. A. it. in gS. ®en guberläffigfiert 3iatß finben
Sie im ttacßfolgenbett, beim ßßgieitti[cßen Söerein in ijüricß
git begießenden äBerte: Wergtlicßer IKatßgeber für 9Mtter.
Qtoangig SBricfe über bie Pflege beb Siitbeê bon ber @e«

bnrt bib gur Steife, bon I)r. ijjnul 3tietneßer, ®ogent ber
fjeilfimbe an ber Uniberfität Setpgig. SOtit 20 .jjolgjcßttttteit.
®ie Settüre biefeS 93itc£)e§ wirb ffljre Sorge berringern
unb (yßreit fflintl) neu beleben. 3Bte peinticß muß bocß
einer Wutter gu Stutze fein, Wenn bei jeber leisten llit»
päßticßteii fte bon Sorge öergeßrt wirb. 28ie gllicftiä) Wirb
fie fiel) füfflen, wenn ißr bann bie llebergeuguttg geroor«
ben, baß fie fclbft burd) rießtige ©ejuttbßethäpflege nid)t
nur ritatteße Äranfßcit berljüten, fonbern baß fte felbft and)

gar mandjeit [juftanb ßeilen tann, bon bem fie Oorßer
glaubte, er müffe itnbebingt gu ©iecßtßum ober gurrt ®obe
füßrert. — Stire Srage begügltd) ©prißarBeit würbe bem
©prerfpaal einberleibt.

gr. 3ba •§». in grl. 2ft. #. in §. unb gr. it. it.
in §t. gf)re S'lnregitngen Waren bei ©r'ßalt bereits gar
58eßanbtatg in 2tn griff genommen. Um rtidjt gu ermüben,
mußte ba§ SKaterial gufammengefaßt unb e§ burfte auf
biefem ©ebiete audj nicfjt im ®etail ausgemalt werben,
um bout Sfugeftrebten nidjt bag ©egetttßeil gu begweden.
Sir moeßten Sic tnbeg bringenb bitten, ba§ berührte
®ßema gum ©egenftanb eingeßenber unb ernfter 58efpre«
cßuug gu mad)en bei gefelligen Qufammenfünften bon
grauen unb bentenbeit ffltüttern. ®ort tonnen ®etatls
unb ©îtggett mit großem 9îu|ett angebradjt werben. ®ie
58eßattblartg biefer etttbrittgenben grage wäre ein ber«
bienfilidjeä Sert ; fie gehört gut inneren 9ßifftoit, bie bon
fOittnb gu OTunb fid) am Wirtfamften entfaltet.

grau J». 3. in Sie Wollten ungtoeifefßaff etwas
©uteS anftreben unb Sie îjaben fid) fd)Wer bemüht, Oßre
©ebanfen gum SluSbrnct gu bringen. ®ie Sßradje ift aber
für Sie nod) ein gang unfügigeS ®ittg. gljr Sluffaß lief)
unS wirtlid) nießt erteirnen, ob er bie Uufe-ljlbarfeit ber
SRäuuer ober aber bereu ©ßarafterlofigfeit bertüitben wollte,
cS tonnte SSeibeS barattS gefudjt werben. Sir füßleit uns
aber iticfjt berufen, Weber baS Sitte nod) baS' Sfnbere gu
tßuii. ®ie erftc Sebittgttng gum Schreiben ift, tlar unb
ridjttg gu beuten, unb Wer mit 58erftänbniß gute ®or«
bilber liest, ber tarnt baS rid)tigc ®enfeu lernen.

grau g3. S- iit oG Slud) ein lauterer ©ßarafter faim
fatfeß beurtßeilt unb mißöerftanbett werben, wenn eg fid)
um bie ®aj;trung Bon eingetnen auS bem ffuiainntettßang
geriffelten §anbiungen breßt. ®er wirflid) eble, feinfül)«
ienbe SOÎenfdj Wirb baljer nie ein einfeitiges, BerleßenbeS
Urteil fäilett, fonbern er wirb bannt gurüctljalten unb

abwarten, ob nidjt mit ber ffeit bie fcfjetnbar tabelnS»
wertlie .çanblung burd) geWaltete ©rünbe fidE) in ein an«
beres Sidit ftelle. 9SieI Unredjt würbe babürt| Bermieben
unb Biel .fjergeleib bliebe bamit erfbart. ®urdj ein unge«
rentes, BorfdineßeS ttrtljeil würbigen Sie nic^t ben Ber«

bäd)tigten grettnb ïjerab, Wofyl aber fid) felbft unb Sie
werben fpätcr burd) gtjre SelbflBorWürfe uod) melir gu
léibett Ijaben, als ber berunglimfifte grettnb je^t bttreb
Sie geträntt ift. Senn nun aber Q^r;Bertrauen auf fo
fdlWadjen güfeen ftefjt, fo ift es beffer, Sie löfen bas
SSedjältmfj not^ jeßt, fo lange bieg o^ne befonbere Set«
terungen gefdjef)ert tann. ®te aiusfictjt auf eine ©je mit
ftets wedjfelnben Sluftritten unb Serfßljttungsfgenen ift
bod) gu Wenig berlodenb, als baß fie Bon einem feitteS
SertßeS bewußten Wanne um jebett fjfretS gejudtt Wer«
ben wollte.

§. §.-£. git biefer gorrn. würben gßre Slusfüßrun«
gen Bon ber betreffenben Seite taurn gut aufgenommen
Werben. @S ift gu Biel beS ©Uten in einer Sdjüffet; in
meßrere tteinere ©erießte gerlegt, Werben a-ud) bie geiftigen
Sßeifen beffer oerbaut, ttnb urn'S SSerbaitett ßanbelt ficß'S
ia, nießt um'S ©ffeu.

fjrtt. ft. in 3. ®er befdiräntte 3taum erlaubt
uns bie Slnnaßnte fold)' umfattgreidier 3(rbeiten nid)!.
Sir laffen baS Wanufftißt alfo bantenb au Sßrc Slbreffe
gttrücfgeßen.

grau 3t.5* i11 pent. Sotten'Sie fießfür eingeßenbe
33eantWortuug Sß1'"' öerfdßiebenen. gragen begüglicß beS

Selbfttocßcv« an bie girma ©, Wülfer & (So. ttt SCttßerftßl»
ffitrieß birett mettbett. Ötacß uttfereu eigenen ©rfaßrungen
ift ber transportable ©elbfttodier atteß itt ber bereits gut
möblirteit flüeße eine große ffülfc uttb ©riparniß. Sei
gragen, bie nießt fpegiell bisfreter 3îatur finb,
erbitten wir ttttS füttftig Botte Slbreffe ber geeßrten 2(bon«
nentin.

|iiï bie Itebröitgic Itinttlie im largnn.
SDiit wävmftem ®ante beftßeintgen wir ben ridjtigen

©mpfang nacßfteßenb begeießneter, für bie ßeimgefueßte
gamilie tnt Jtargau beftimmten, freuttblitßen 2iebeSga6en:
Ungenannt, ©t. ©allen, an 33aar • gr. 10. —
„ßjoftroßli", Sern „ 5. —
®reue SCbomtentin unb Sittwe am 3ürid)fee „ 4. —
Ungenannt, fßoftftempel ©tßwßg „ ö. —
Ungenannt, St. ©allen „ 2. —
Ungenannt, 33ern, S'ramgaffe „ 5. —
9t. ©., Sugent „ 10. —
Ungenannt, Wels, an SSaar „ 1. —

nebft: 1 9(5aar neue, wollene Strümpfe,
1 ipaar Sinterpanloffeln, 1 ®afcßentud);
1 wollenes üopftitdj, '1. fdßwärge Scßleife,
1 ießwarge Scßürge..

•iterr 3. ®ß., .pnttwpl 7" „ 1. -

grau @. gona „ 2. 40
Ungenannt, sfSoftftempeI ©eorgeS „ 5. —
6. S., Wengifen „ 1. —
grau 2. unb Scßwägcvitt, an SJaar „ ;>. —

nebft: 2 fiaar Wollene Strümpfe, 1 ifîaar
wottette 2trmftoße.

Witarbeiteritt ber Sdßweiger grauen«8eitnng,
S. S., 9Jtannßeim „10. —

Sfott gwei fleißigen Sefertnnen, Warten „ 5. —
SSott einem felbft feßwer |teimgefitcßten in 93ertt „ 2. —
S5on e ß. Slntwortaufbie „Sfitte"

tn 9tr. 6 „ 5. —

ißon grau W.=S8., Söiel .- gr. 4. —
58. in ®ß., 58aumwottftoffreften, iffelgbar«

dßent) farbige ©töffreften, 6 ®afcßentucßer,
9 ©trangen ©trid'garngS üßaar ©trumpfe,

gr. ff,, Sebeß: für ben armen Sitiwer „ 5. —
®., fingern : bem Bebrängten .§anSüater „ 2. —

S-t ©atS, an Saar „ 4. —
nebft: 1 ißaar mottene ffinberfirümpfe,

grau'S. 9t., ©täfa „ 4. 40
grau ©. 58.«©. in Jorgen „ 5. —
21., 5j5oftftempel SilbßauS „ 2. —
Ungenannt: 12 fßaquete bioerfe Waggi«3.üeßle.
2lnS ber Spärbütßfe 0. 7 Mnbern, @t. ©allen „ 6. —

®otal an sBaar gr. 108. 80

Jîfiiahtiou irr „öiljutrijor j;rmtrn-3fitmuj".

©^tuarg ßattjfeib. Satin merveilleux
itott îl'V. 1» 90 bis gr. 10. 80 per Weier (13

dual.) Berfenbet .roben« unb ftücfWeife portofrei baS

gabrif«®épôt G. Henneberg, Zürich. Wufter
umgeßettb. [-232—10

ift itnfer Sager tiofl«
fommen geräumt ttnb empfeßlen [100s—s

unira neueffca Samenftteiderfiofe file's Hmfijalk
à 85 ŒtS. per @ttc ober gr. 1. 45 per Weter,
boppeltbreit, garantirt reine Sotte. fiWtfittgct &
(Î,0©entratßof, ^üvtei).

P. S. Wufter=©ottectionen nebft neueften Wobe«
bitbern umgeßenb franco.

SISeldie pcfborragettDcu (figcnfdtaftett muß bas
Webicament ßaben, welcßeS ®ranfe, bie an meßr ober
minber langwierigen fatarrßalifdjen fjuftänben leiben, ßei«
ten foil? ©S muß attregenb, crlcttßterna ttnb löfenb auf
bie ©cßleimiecrettou Wirten, oßnc bte 58erbauuttg git ftören.
SieS föttnen Weber 58oubonS= ttodj §onigmitteI, nur bie
Dtatitrf'raft ber mineralifdjen Srbfalge Dermag biefer weit«
geßenbett Slnforberuitg gu genügen. Unter biefen Salgen
tteßmen bie Sodener Mineral-Pastillen, bie üott
ben bebeutenbfteit itlutoritäten ber ntebicinifcßen Seit als
unü6ertrefflicß begiiglicß ißreS ©toffgeßalteS ttnb ^eiltoir«
futtg laut anerfannt werben, ben ßerOorragenbften 5|?Iaß

ein; fie bieten bem ftfjmcr erfranftett äungenlctBcttben
Sinberuttg, bem an ffiatarrß (ciißtcr öetbettbett ßalbtgfte
peilmtg unb roirfen gleicß gut auf bie 58erbauitngSot:gane.
Siitnlid) per ©cßad)tel à gr. 1. 25 in ben Otpotßefen,
®roguerien unb Wineratwaffer«lganblungen.

(93eint ©iufuufe oerlaitge man auSbrüdtid) 2itd)tc
©obener Wineral«5ßaftitten urtb adite, ob bereu Scßacßteln
mit Piatter ©dflußmarfe mit bem gaefimile 5Pß, .ôcrttt.
»Çftl) Berfeßen finb.) [300—17

feine fpnifdie Peilte:
uttb Dessert -Weine, Madeira unb Oporto oerfenben
inffiften oott 12 glaffßett an, ab 58afel, gu billigften
greifen: Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
u. Basel, §oßieferaitten 3. W. ber SömgiwWegentin
oott ©panien. ®irefter gmport. 5)5reiSlifte franfo. [9

Die Waisenanstalt in Wildhaus
sucht eine rechtschaffene Tochter, 17
Jahre alt, welche alle Hausgeschäfte wohl
zu verrichten weiss und auch in den
Handarbeiten Ordentliches leisten kann, aber
ein wenig kurzsichtig und schwerhörig
ist, in einer kleinen Familie zu versorgen.
Sehr bescheidene Ansprüche. Gefl.
Offerten nimmt entgegen Gr, Laitdolf-Aerne,
Waisenvater. [147

Für eine bescheidene Tochter von 17
Jahren, deutsch und französisch

sprechend, sucht man gegen eine kleine
Entschädigung, aber richtige Behandlung eine
Stelle bei einer kleinen Familie,

Offerten nimmt unter Chiffre E H 136
die Exped. d. El. entgegen. [136

Gesucht :
14-5] Auf Ende Februar oder Anfangs
März ein braves junges Mädchen, das
gut nähen und glätten kann, zu drei
grössern Kindern.

Sich zu wenden an Frau Spinnler in
Murten.

Ljlin gebildetes Fräulein aus guter Fa-
-j—I milie, welches den Haushalt gründlich

versteht, deutsch, französisch,
italienisch und etwas englisch spricht, sticht
Stelle als Gesellschafterin oder auch
zur selbstständigen Führung eines
Hauswesens, eventuell Erziehung der Kinder.
Beste Referenzen.

Gefl. Offerten erbeten an S S 140 poste
restante Lenzburg. [140

Erzieherin gesucht.
Eine Erzieherin, katholischer

Confession, nicht unter 30 Jahre
alt, findet Stellung in einer
Familie in Genua. Dieselbe muss
die Kinder (zwei Mädchen von
6 und 9 Jahren) in allen
Schulfächernunterrichten können und
soll daher der deutschen,
französischen unditalienischenSpra-
che unbedingt mächtig sein. [144

Eine junge, deutsch und französisch
sprechende Tochter sucht Stelle in

einer guten Familie mit Kindern, zur
Besorgung der leichteren Hausgeschäfte.
Persönliche Empfehlungen stehen zu
Diensten. — Gefl. Offerten sub Chiffre
H B 148 befördert die Exped. d. Bl. [148

Ein gebildetes, in der Krankenpflege,
wie Kinderbesorgung wohl erfahrenes

Frauenzimmer sucht passende
Anstellung in einer guten Familie,

Offerten unter Chiffre E H 99 an die
Expedition d. Bl. [99

In
der Familie des Herrn Jetscherin,

Schuldirektor, Murten, finden ein
bis zwei junge Mädchen Gelegenheit,

französisch und englisch gründlich zu
lernen. Patentirte Lehrerin. Anleitung
in Hausgeschäften. Gesunde Lage.
Seebäder. Pensionspreis 60 Fr. monatlich.
Beste Referenzen. [103

Gesucht nach Montreux
in ein feines Geschäft eine Lehrtochter,
welche den Modistenberuf sowie die
französische Sprache erlernen möchte.

Offerten beliebe man an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre NN 146
einzusenden. [146

Ein 17-jähriges Mädchen,
deutsch und französisch sprechend, welches

5 Jahre die französischen Klassen
in Neuenburg besucht hat und auch ein
wenig Klavierunterricht ertheilen könnte,
sucht Stelle als HSoiiixe in ein gutes
Privathaus. Der Eintritt könnte nach
Belieben geschehen.

Gefl. Offerten unter Chiffre R M 110
an die Expedition d. Bl. [110

Gesucht.
138] Eine erfahrene Tochter achtbarer
Familie, 23 Jahre alt, sucht eine Stelle,
wenn möglich in einer Confiserie oder
.sonst in einem netten Geschäft, wo sie als
Tochter des Hauses betrachtet würde. —
Gute freundliche Behandlung wird hohem
Lohn vorgezogen. — Gefl. Offerten unter
Chiffre Fl 138 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Stelle-Gesuch.
Ein junges, gut- empfohlenes Mädchen,

das die Hausgeschäfte gut versteht, sucht
Stelle in der französischen Schweiz.

Offerten unter Chiffre LU 117 befördert

die Expedition d. Bl. [117

Gesucht.
142] Eine junge Tochter, welche noch
nie gedient und Liebe zu Kindern hat.
sucht eine Stelle als Stütze der Hausfrau

in einer achtbaren Familie.
Gefl. Offerten sub Chiffre L N 142

befördert die Expedition d. Bl.

000000000000000000000000
Gesucht fiir England:

111] Eine .junge Tochter (deutsche
Schweizerin, Protestantin) für zwei
Mädchen von 6 und 9 Jahren. Muss
diplomirt sein fiir Deutsch,
Französisch und Zeichnen; gute Musik un-
eriässlich. Salair je nach Verlangen.
— Anmeldungen ist womöglich eine
Photographie beizufügen.—Adresse :

Mrs. Simpson,
Shiphourne Vicarage — Tonbridge

(England — Kent.).
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Stelle-G-esuch.
139] Eine junge, in allen Theilen
gewandte, kinderlose Wittwe sucht eine
Vertrauensstelle itt ein nettes Privathaus
oder eine Pension, als Stütze der Hausfrau,
auch zu einer altern Dame. Gute freundliche

Behandlung wird hohem Lohn
vorgezogen. — Es würde auch zum Serviren
eine Saison-Stelle in ein Kurhotel
angenommen. — Gefl. Offerten unter Chiffre
IC L 139 befördert die Expedition d. Bl.

St. Gallen. Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen-Zeitung. s 7. Februar s 889.

Hru, I. Hl), in K. Herzlichen Dank für Ihren
freundlichen Beitrag zur Unterstützung der armen Familie,
— Es liegt noch reichhaltiges Material zur graphologeschen

Beurtheilung vor, Sie sind also nicht vergessen Der Reihe
nach, wie die Handschriften eingehen, werden sie auch

behandelt, wollen Sie sich also noch etwas gedulden,

Hrn. A. I. K. in I. Jedes Ohrmleiden erfordert
die genaue Untersuchung durch einen gebildeten Arzt,
Vorzuziehen ist ein Spezialist im Fache, dem eme große

Erfahrung auf diesem Gebiete zur Seile steht. In erster

Linie muß die Ursache eines Uebels aufgefunden werden,
um zur richtigen Behandlung zu gelangen.

Fr, K. K. in ZS° Den zuberlässigsten Rath finden
Sie im nachfolgenden, beim hygieinischen Berein in Zürich
zu beziehenden Werke: Aerztlicher Rathgeber für Mütter,
Zwanzig Briefe über die Pflege des Kindes von der
Geburt bis zur Reife, von Dr, Paul Niemeyer, Dozent der
Heilkunde an der Universität Leipzig, Mit 20 Holzschnitten,
Die Lektüre dieses Buches wird Ihre Sorge verringern
und Ihren Muth neu beleben. Wie peinlich muß doch
einer Mutter zu Muthe sein, wenn bei jeder leichten
Unpäßlichkeit sie von Sorge verzehrt wird. Wie glücklich wird
sie sich fühlen, wenn ihr dann die Ueberzeugung geworden,

daß sie selbst durch richtige Gesundheitspflege nicht
nur manche Krankheit verhüten, sondern daß sie selbst auch

gar manchen Znstand heilen kann, von dem sie vorher
glaubte, er müsse unbedingt zu Siechthnm oder zum Tode
führen, — Ihre Frage bezüglich Spritzarbeit wurde dem
Sprechsaal einverleibt.

Fr, Ida I?. in gl., Frl. W. H. in S. und Fr, K. K.
in St. Ihre Anregungen waren bei Erhalt bereits zur
Behandlung in Angriff genommen. Um nicht zu ermüden,
mußte das Material zusammengefaßt und es durfte auf
diesem Gebiete auch nicht im Detail ausgemalt werden,
um vom Angestrebten nicht das Gegentheil zu bezwecken,
Wir mochten Sie indes dringend bitten, das berührte
Thema zum Gegenstand eingehender und ernster Besprechung

zu machen bei geselligen Zusammenkünften von
Frauen und denkenden Müttern, Dort können Details
und Skizzen mit großem Nutzen angebracht werden. Die
Behandlung dieser eindringenden Frage wäre ein
verdienstliches Werk: sie gehört zur inneren Mission, die von
Mund zu Mund sich am wirksamsten entfaltet,

Frau S. Z. in W° Sie wollten unzweifelhaft etwas
Gutes anstreben und Sie haben sich schwer bemüht, Ihre
Gedanken zum Ausdruck zu bringen. Die Sprache ist aber
für Sie noch ein ganz unfügiges Ding, Ihr Aussay ließ
uns wirklich nicht erkennen, ob er die Unfehlbarkeit der
Männer oder aber deren Charakterlosigkeit verkünden wollte,
es konnte Beides daraus gesucht werden. Wir fühlen uns
aber nicht berufen, weder das Eine noch das Andere zu
thun. Die erste Bedingung zum Schreiben ist, klar und
richtig zu denken, und wer mit Verständniß gute
Borbilder liest, der kann das richtige Denken lernen,

Frau A. A. in Ii. Auch ein lauterer Charakter kann
falsch beurtheilt und mißverstanden werden, wenn es sich

um die Taxirung von einzelnen aus dem Zusammenhang
gerissenen Handlungen dreht. Der wirklich edle, feinfühlende

Mensch wird daher nie ein einseitiges, verletzendes
Urtheil fällen, sondern er wird damit zurückhalten und

abwartru, ob nicht mit der Zeit die scheinbar tadelns-
werthe Handlung durch gewaltete Gründe sich in ein
anderes Licht stelle. Viel Unrecht würde dadurch vermieden
und viel Herzeleid bliebe damit erspart. Durch ein
ungerechtes, vorschnelles Urtheil würdigen Sie nicht den
verdächtigten Freund herab, wohl aber sich selbst und Sie
werden später durch Ihre Selbstvorwürfe noch mehr zu
leiden haben, als der verunglimpfte Freund jetzt durch
Sie gekränkt ist. Wenn nun aber Ihr Vertrauen aus so

schwachen Füßen steht, so ist es besser, Sie lösen das
Verhältniß noch jetzt, so lange dies ohne besondere
Weiterungen geschehen kann. Die Aussicht auf eine Ehe mit
stets wechselnden Auftritten und Versöhnungsszenen ist
doch zu wenig verlockend, als daß sie von einem seines
Werthes bewußten Manne um jeden Preis gesucht werden

wollte,
K. S..I. In dieser Form .würden Ihre Ausführungen
von der betreffenden Seite, kaum gut aufgenommen

werden. Es ist zu viel des Guten in einer Schüssel; in
mehrere kleinere Gerichte zerlegt, werden auch die geistigen
Speisen besser verdaut, und um's Verdauen handelt sich's
sa, nicht um's Essen,

Hrn. K. Il- à I- Der beschränkte Raum erlaubt
uns die Annahme solch' umfangreicher Arbeiten nicht.
Wir lassen das Manuskript also dankend an Ihre Adresse
zurückgehen,

Frau A. I. in Wern. Wollen Sie sich für eingehende
Beantwortung Ihrer verschiedenen Fragen bezüglich des
Selbstkochers an die Firma S, Müller à Co, in Anßersihl-
Zürich direkt wenden. Nach unseren eigenen Erfahrungen
ist der transportable Selbstkocher auch in der bereits gut
möblirten Küche eine große Hülfe und Ersparniß, Bei
Fragen, die nicht speziell diskreter Natur sind,
erbitten wir uns künftig volle Adresse der geehrten Abon-
nentin.

Für die bedrängte Familie im Aarga».

Mit wärmstem Danke bescheinigen wir den richtigen
Empfang nachstehend bezeichneter, für die heimgesuchte
Familie im Aargan bestimmten, freundlichen Liebesgaben:
Ungenannt, St, Gallen, an Baar Fr, 19, —
„Poströßli", Bern „ 3, —
Treue Abonnentin und Wittwe am Zurichsee 4, —
Ungenannt, Poststempel Schwyz „ 3, —
Ungenannt, St, Gallen „ 2, —
Ungenannt, Bern, Kramgasse „ S, —
R, E,, Luzern „ 19, —
Ungenannt, Mels, an Baar „ 1, —

nebst: 1 Paar neue, wollene Strümpfe,
1 Paar Winterpantoffeln, 1 Taschentuch/
I wollenes Kopftuch, 1 schwärze Schleife,
I schwarze Schürze,.

Herr I. Th., Hnttwyl S. „ 1. —
Fran E. V,-H., Jona „ 2. 40
Ungenannt, Poststempel Georges 5, —
S. S., Menziken „ 1. —
Frau L, und Schwägerin, an Baar 3, —

nebst: 2 Paar wollene Strümpfe, 1 Paar
wollene Armstöße.

Mitarbeiterin der Schweizer Frauen-Zeitung,
s, W., Mannheim Uü —

Bon zwei fleißigen Leserinnen, Mnrten „ 3, —
Von einem selbst schwer Heimgesuchten in Bern „ 2, —
Von e y, Antwortaufdie „Bitte"

in Nr. 6 „ 3, —

Von Frau A.-B., Viel - Fr. 4. —
B. H. in Th., Baumwollstoffrcsten, Pelzbarchent,

farbige Stoffresten, 6 Tafchentücher,
9 Strängen Strickgarns 3 Paar Strümpfe,

Fr. K., Bevey: für den armen Wittwer „ 5. —
D., Luzern: dem bedrängten Hausvater S.

H. A, Gais, an Baar „ 4. —
nebst: 1 Paar wollene Kinderstrümpfe.

Frau 'L. R., Stäfa „ 4. 4V
Frau E. B.-C. in Horgen „ 3, —
A,, Poststempel Wildhaus „ 2. —
Ungenannt: 12 Paquete diverse Maggi-Mehle.
Aus der Sparbüchse v. 7 Kindern, St. Gallen 6. —

Total an Baar Fr. 198. 89

Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Schwarz ganzseid. merveilleux
Vvn AV. 1» 9() bis Fr. 19. 89 per Meter (13

Qual.) versendet roben- und stückweise portofrei das
Fabrik-Depot N. HsnnsberA, 2üriob. Muster
umgehend. zzsz—io

Durch Ausverkauf ist unser Lager
vollkommen geräumt und empfehlen sioos^s

iiiàe imnà», NameiMààstâ für's FMchlir
à 85 Cts. Per Elle oder Fr, 1. 43 per Meter,
doppeltbreit, garantirt reine Wolle, Qettittger â
Co., Centralhof, Zürich.

8, Muster-Collectionen nebst neuesten Mode-
bildern umgehend sranco.

Welche hervorragenden Eigenschaften muß das
Medicament haben, welches Kranke, die an mehr oder
minder langwierigen katarrhalischen Zuständen leiden, heilen

soll? Es muß anregend, erleichternd und lösend auf
die Schleimsecretion wirken, ohne die Verdauung zu stören.
Dies können weder Bonbons- noch Honigmittel, nur die
Naturkraft der mineralischen Erdsälze vermag dieser
weitgehenden Anforderung zu genügen. Unter diesen Salzen
nehmen die Soâsner Mivers.i-I'g.stiüon, die von
den bedeutendsten Autoritäten der medieinischen Welt als
unübertrefflich bezüglich ihres Stoffgehaltes und Heilwirkung

laut anerkannt werden, den hervorragendsten Platz
ein: sie bieten dem schwer erkrankten Lungenleidenden
Linderung, dem an Katarrh leichter Leidenden baldigste
Heilung und wirken gleich gut aus die Berdannngsorgane.
Knmlich per Schachtel à Fr, 1, 23 in den Apotheken,
Droguerien und Mineralwasser-Handlungen.

(Beim Einkaufe verlange man ausdrücklich Aechie
Sodcner Mineral-Pastillen und achte, ob deren Schachteln
mit blauer Schlußmarke mit dem Facsimile PH. Herrn.
Fah versehen sind,) floa—17

Feine sMiiche Peine:
und vssssrt -lssàs, ààêirs und Qxorto versenden
in Kisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: ?ka!tL, ZZabn H vie., Larosíoirg,
u, Ls.se!, Hoflieferanten I, M, der Königin-Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko, sg

vie Wàensnàit in Wilciliaus
suât oins roobtsoballeus Roobter, 17
.labre alt, weiobe alle Lausgssobätte vobl
wu verwebten weiss null auob in llsn Lanll-
arbeiten Orllsntiiobes Mieten bann, aber
ein wenig kurwsiobtig an,! sokwsrbSrig
ist, in einer kleinen Damilie wu versorgen,
8ebr besobsillono Dnsprliobe, Cell, Et-
tsrtsn nimmt entgegen S. I,auàolk-ll,êrnê,
liVaisenvatsr, s147

I. Üir eins bssobeillene '1'oobter von 17

X llabrsn, àsutsi b ami àinàisvb spre-
obenll, snobt man gegen eine bleine But-
sobülligung, aber riobtigsLebanlllungsiue
8teils bei einer bisinen Bamilie,

Eiterten nimmt nntsr Ebillre B L 136
clie Bxpsll, cl, Bl, entgegen, (136

(xvsuàt:
Dut l'bnle Bebruar ocler Dntangs

Dlárw ein braves junges lVlällcben, llas
gut miben um! glätten bann, wu clrei
grösser!! bin (lern.

Lieb MI wsnllsn an Lxinnlsr in
àrteu.

l^lin gebildetes Dräulsiii aus guterDa-
»»—I milis, welobss clen Lausbalt griinll-
lieb verstellt, clsutseb, tranwösisob, ita-
lieniseb uncl etwas englisob spriobt, suobt
Ltelle als Ces ellsob atterin oller aueb
wur selbststänlligsn Dübrung eines Laus-
wssons, eventuell Drwisbung llsr Xinllsr.
Leste Betersnweii,

Cell, Ellerten eilieten an 8 8 149 poste
restants Benwburg, s14«>

^l'?iài'in g68uet)i.
Dine ki)i liittllvIiLelLL'

Ooà88ion, niellt nutvi
alt, lliillet HtoIImiK in einvi- kRi-

iniiie in (tenna. t)i«8vllle nni8«
llio Itinllei- s/üb! tlällvlxni von
6 null .taiii en) in allen 8elinl-
käeliet nuntein ieliten iiynneu ninl
8«ll tlaltei- lien àiààen, kian-
^ô8i8elìennnllitalietti8vile»8fna-
clie nndvlliiiAt inäelltiK 8e-in. sl44

Daline junge, clsutseb unll trau^ösisob
l—! spreobsnlle Doebter suobt 8teIIe iu
einer guten üamilis mit Liniiern, ^ar
Besorgung ller leiebteren Lansgesabätte.
Lsrsnnliobs Lmpteblungen stellen sni
Diensten. — Cell, Ellerten snb Ebillre
L L 148 betörllsri llie Lxpell. ll. LI, s148

N/in gsbillletes, in llsr Lranbsnpllege,
Q wie Ivinllsrbssorgung wobl srtabrenes
?rs,uei!2iiulusr suobt passsnlle Dn-
Stellung in einer guten Lamilie,

Ellerten unter Ebillre L L 99 an llie
Lxpellition ll. LI. f99

"Dn ller lkamilie lles Herrn ^otsvüerin,
8cbulllirebtor. Murisu, llnllen à
bis 2WSÍ jnngs iblâàebêll Celegsnbsit.

tranrosisob unll englisob grünllliob ^n
lernen. Latentirts Dsbrerin. Dnlsitung
in Lausgesobättsn, Eesunlle Lage. Lee-
bällsr. Lensionsprsis 69 Dr. monatliob.
Beste Beterenxsn. sl93

lZkLueikt nseli ^onii-eux
in ein Mines Essobätt sine IlSbrtoobiêv,
welobs llsn Uollistsnbsrut sowie llie kran-
^ösisebe 8praobe erlernen möobte.

Ellerten beliebe man an llie Lxpellition
llieses Blattes unter Ebillre LL 146 ein-
mi,senilen. s146

à Nâààn,
àeutsoli unll 1raii7:ösi8ob spreobsnà, wel-
obss 3 .l abre llie tran^osisoben LI assen
in Lsiisnbiirg besuobt bat null auob ein
wenig Ivlavisriiutsrriobt ertbeilen könnte,
suobt 8t,elle als > «<>»!in ein gutes
Brivatbaus, Der Bintritt könnte naeb
Belieben gssebeben.

Cell, Ellerten unter Ebillre R lil 119
an llie Lxpellitiou ll, Bl. s119

6s8Uà
138j Lilie ertabrsns Roobter aobtbarer
Damilis, 23 ckabre alt, suobt eine 8telle,
wenn luvglicb in einer Eoniiserie oller
sonst in einem netten Cesoliäkt, wo sie als
Boobtsr lles Lauses betraobtet würlle, —
Cuts tr-sunllliobe Bsbanlllung wirll bobsm
Bobn vorgewogen, — Cell, Ellerten unter
Ebillre L 188 an llie Lxpsll, ll, Ll, erbeten,

SîeUe-Oesueli.
Bin junges, gut smptoblenss lllällolioii,

llas llie Lsiisgesobäkts gut versiebt, snolit
Ltells in ller kranüösiselien Lebweiw.

Ellerten unter Ebillre B II 117 betör-
llert llie Lxxollitian ll, öl, s117

142j Lins junge 'Ivobter, welelis uoob
nie gellient unll Biebs wu Kinlleru bat,
suebt sine 8tsllo als Mütwe ller Laus-
trau in einer aobtbaren Bamilie,

lisll, Ellerten sub Ebillre B L 142 be-
türllert llie lilxpeilition ll, Bl,

00O00OOOS00000O00O000000

lili' :
Ills Line junge loeliter fllsàào
8viin eiîivrin, Brolvstantiu) tlir wwei
Uällvlien von 6 null 9 .labren. ZInss
llipiomirt sein kür ventseb, Bran»
/ösiseb unll Xvielüien: gute Ilusib un-
eriässiivii. Laiair je naeb Verlangen.

- Dnmelllungen ist womöglicb eins
Bliotagrapbie deixnkügen. —Dllrvsse:

ZTrs. KÎMNZvu,
Lbipbonrne Vicarage — Bonbriclge

(Bugianll — Bient.).
oOoooOczoezovOcxzooOooooscx>

Kts1l6-(v68U(Zll.
139j Lins junge, in allen '1'beilsu ge-
wanlltin kinderlose V'ittwe suobt eine
VsistraasasstsIIs in ein nettes Brivatbaus
aller eine Bsnsion, als8tütwe ller Laiistrsii,
auob wu einer ältern Daine, Cute trouncl-
liobe Belianllluug wirll bobem Bobn vor-
gewogen, — Ls wiirlls auob wum 8erviren
eins 8aison-8tsl!s in ein Lurliotel angs-
nommen, — Cell, Ellerten unter Ebillre
14 B 139 botörllert llie Lxpellition ll, Bl,



©rfjUunjEv ifvaucn-SciUutit — ©latter für hen Jiäusltdjcn lEtets

Gesucht
werden in ein ausgezeichnetes Lingerie-
Atelier für sofortigen Eintritt X»ehr-
töchter und Volontairinnen. Kost
und Logis im Hause. — Sehr günstige
Conditiouen und prima Referenzen.

Offerten sub Chiffre E 104 W gefi. an
die Expedition d. Bl. nd.ressiren.. [104

Für Eltern.
113] In einer geachteten Familie der
französischen Schweiz würde man zwei
oder drei junge Mädchen, welche die
französische Sprache erlernen Wolfen,
aufnehmen. Familienleben und mütterliche
Pflege sind zugesichert. Preis per Jahr
Franken 600.

Referenzen und nähere Auskunft er-
tlieilen Madame Fatzer, Birsigstr. 40
in Basel, oder auch Madame Bertha
Fivaz Kapp, rue du Casino 4. Yverdon.
91] In einem Privathause in Aigle (Kt.
Waadti würden auf Ende April zwei
Töchter in Pension genommen.
Ausgezeichnetes Collège, sehr gesundes Klima,
freundlich gelegenes Landhaus.

Oefi. Offerten sub Chiffre J C 91
befördert die Expedition d. Bl.

Lausanne (Schweiz).
Familien-Pensionat
no] für junge Mädchen. (unm,>
Gegr. 1878. Fortbildung im Franz., Engl.,
Musik, Malen, Handarbeiten. Sorgf. Erz.
Kräftige Kost. Haus mit Garten in sehr
schöner Lage. Näheres d. Elt. u. Prosp.

Mes Steiner, Villa Mon Kêve.

Ausfährliche
oraplioloiisclB PrMorMe
werden von der Graphologin der Schweizer
Frauen - Zeitung gegen Einsendung von
Fr. 2. — und Rückporto prompt
ausgefertigt. — Adresse: iL. Meyer,
8t. Anna 2. Zürich. [143

[143Eltern,

Für Eltern!
141] Eine kleine Familie, wohnhaft in
Lausanne, wünscht auf den Frühling eine
junge Tochter in Pension zu nehmen.
— Angenehmes Familienleben, massiger
Pensionspreis.

Sich zu adressiren an Monsieur (4.
Corbaz, architecte. Rue Madelaine 2,
Lausanne.

Thun.
137] Eine Wittwe wäre geneigt, zwei
oder drei Mädchen bei sich aufzunehmen.
Gute Schulen gesunde Wohnung mit G
arten in freier Lage. Mütterliche Aufsicht
und Pflege, Anleitung im Hauswesen,
wenn gewünscht. Beste Referenzen.
Allfällige Anfragen sub Nr. 444 poste
restante Thun erbeten.

Gesucht nach Davos
in ein Ellen- und Wollwaaren-Geschäft
eine junge, brave, der englischen oder
französischen Sprache mächtige

Ladentochter.
Vorgezogen würde eine Tochter, die schon
in einem ähnlichen Geschäfte thätig war.
Antritt möglichst bald.

Nur mit besten Zeugnissen versehene
Anmeldungen werden berücksichtigt und
sind zu adressiren an [135

Postfach Davos-Platz Nr. 3097.

welche für ihre Töchter eine gute Pension
zu finden wünschen, können sich mit aller
Zuversicht an das Pensionat von Madame
Morard in Corcelles i Neuchätel wenden.

Gute Erziehung und Pflege, christliches
Familienleben. — Ermässigte Pensionspreise.

— Vorzügliche Empfehlungen.

Ein altbekanntes Hustenmittel,
gleich vorzüglich für Erwachsene wie für
Kinder, ist Schräders Spitzwege-
richsaft in Flae. ä Fr. 1. 25 u. Fr. 1. 90.

Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meist, Apotheken d. Schweiz. [130

Kochschiile
j Plattenstras.se 29, Fluntern-Ziiriä

109] Wiederbeginn eines Koch-Kurses
Montag den 4. März. — Anleitung
für einfache und feinere Küche. — Beste
Referenzen. — Prospekte gratis.

Es empfiehlt sich bestens'

Ft-1. C. Bauer.

I 8; ü>"~ liefet
pi- Nachnahme d.d.ganze.Schwei/.:
Kose Art. 1 zuFs.9.25in 6Dessins
Hose 5 IL.— 6

Hose 10 1-4.25 ,,6 n
\ Hose 15 IS.— „ (i

î I'reis-Courante und Stoffmuster
gratis.

Weiche Artikel wünschen Sie bemustert?

m

üFttr Damen!!
Zürich — 35 Bahnhofstrasse 35 — Zürich.

Separat-Salon fertiger Linge für :

K.
Leibiäsche Klei,ltlie»' Complete

Taufe-Ausrüstungen. |

m Jt4*c Alto, : Wäntelchee, fe!rSÄr_"ttt P h Aui.t.u.rnAus u
^

g. lm(} Mützen; von Fr. 50. je Fr. 50
Unterlagen jeder Art,) bis 3 jähre. höher bis Fr. 500.

Austragkisssn, Moseskörbe, Beliehen und Wagendecken.
Hebammen gemessen Begünstigung.

an.Damen-
Leib-Wäsche,

Hemden von Fr 2.

m„Ufi Beinkleider,
1 OCüier-: Unter-Taillen, Negligé-Jacken.

Jupons, Frisir-Mäntel.

Grosse Lager in Leichenkleidern und Sargkissen.
Auswahlsendungen prompt und franko.

Das Yersandt- und Aussteuer - Geschäft

— H. Brupbacher. «—

Flanelle-Unterkleider |

Matinée.
Dr. Lahmann's

Reform-Unterkleider.
Dr. Fürst's Holzwollbinden

und Gürtel.
Reform - Corsets und |

Reform-Strickgarn.

Cacao soluble
(lelctLt löslichter Cacao)

Ph. Suchard.
Die 1/2 Kilo-Büchse im Detail Fr. 3. —
» 'd „1,60
"

1
8

11 v 1! • 11 —• 90
S Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten

Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen. [350

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.
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— Die Höchst erreichbaren Auszeichnungen.
London 1887: Ehren-Diplom. Paris 1885: Ehren-Diplom.

Bie neue Bairis - Nähmaschine
mit Vertikal -

Die „Davis"
unterscheidet sickin ihren Grundzügen

ganz von den übrigen,
im Gebrauche vorkommenden

Nähmaschinen und
vereinigt in der vollkommensten

Weise in sich Kraft,
Einfachheit u. Dauerhaftigkeit

mit aussergewöhnlicher
Leistung bei verschiedenartigster

Verwendung. —
Dâs verticale Transportir-
System der Davis -Nähma-

Transportirvorrichtung.
schine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion
bei den stärksten wie hei den
leichtesten Stoffen, wodurch
Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte
erreicht wird, und in Folge
dessen sich diese Maschine
für jede Art von Beruf eignet.

— Dieselbe ist ebenso
leicht zu erlernen wie zu
gebrauchen. [93

Als neueste Auszeichnung erhielt .die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

—— Das Diplom der Goldenen Medaille ———
der Internationalen Ausstellung in Brüssel 1883 — den höchsten für Nähmaschinen

ertheilten Preis.
Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):

A.. Reltisamen, Nähmaschinenfabrik in Rüti (Kant. Zürich).
Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:

Hermann Gramänn, Mechaniker, Münsterhof 20, 2üürielx.

Für Feinschmecker!

ist garantirt rein, also von hohem Hahrwerth.
.Augenblickliche Zubereitung. [19

im Gebrauch vortheilhafter als Ghooolade und andere Caoaofabrikate.

Ueberall in der Schweiz vorräthig in Büchsen
zu Fr. 4. — per */« kg. — Fr. 2. 20 per */, kg. — Fr. 1. 20 per 1jB kg.

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich
Cacao & Chocolat

en Poudre.

Schweizer Fruurn-Zrituug — Blätter tiir den häuslichen Kreis

(Z-GKIlàt)
veràeu in ein ausgswelebnetes ltingsriê»
àlisr tür Kyk»rtiz,-'U killtrirt T-sdr-
töodtsr nnà Volouts-iriunsu. lvost
nnà l-ogis ini ISiuse. — Lebr gnnstige
Sunàitìoven unà primo itoterenwen-

Ottbrtsu sub (Ibitkre S 104 iV gell. au
àie S.xiieàition à. lîl. aàressiren. slgt

?ÜI-
11-il in einen geaclitoteu Saniilie tier
tranwvsiselisn Lebivsiw ivtiràe inau 2t7SÌ
oàsr àrsi îungs Hâàeksn, v-elelie à trau-
siisisoàs Kpraâs orlerusn ivyllbn. auk-
nekinen. Samilionleben nin! inötterlieln-
Stiege siuà /-»Zesiebert. Sia-is per -lalir
Srankeu l!g>n

Sekersnweii uuà n-ilierg Vuskuiitk en-
tlii-ilen iVIaàaine Sutler, Sirs>iMr. 42
in IZussI, oàer aueli Naàaine Lsitlia
?iva,Z! lkapp, rus à kaain,-' 4. Vvsràon.
N>l In einein Srivankanse lu àíglê ilit.
Vaaàti viirilon aut' Lnâe .4pri1 wvn-i
t'iieluen in Ssusivu xeuommsn. Xusge-
welelinetes Collège. sebr gesuuàes Hlima.
ti-eninlllob gelegenes kaiiàbaus-

Cell. Otìentini sub tliillre l g 91 lie-
toràert «lie Sxpeàition à- SI-

I»ZlUSSNNS Dlà'Sià
I" A III 1116II - 6II810IIA t
llàl 10,- /jtiuue Uîillâeu.
Uogr. 1878. ?vrtbiIàuuK im?rauî.. Dogl.,
Ausik, àlalen, Ssoàrdsite». Lorxk. Sr?.
Ixrìîktige Ivost. Hans init Carlen in ssbr
selàer I.uKo. Mkoros à. lili- u. Vrosp.

8toi»er, Vîllu lion Itère.

«îî< -

gKßWPck MUM
cveràen von àer E-ruxkologin àer Zoluvei^er
?r»usu - 2s!tuvg gegen Lmssnâung von
?r. 2. — nnà llîìvkport» prompt nus-
gstertigt. — Vàrssse i

8t. àn» 2- s14x

llIZKlîGX'M,

141l Sine Kleins Sainllie. ivolilibatt in
l-aussmie. vnnsebt ant äsn Srübling sine
ìunge Soeliter in Ssnsion wu neînnein
— Ingenebines Sainilisiileben. inässigsr
?ensi<>nsxreis.

?icli wu -nlnessinen an illonsieur st.
tlorbsw, aroliiteete. line Uaàslaine 2-
lbansanue.

1o7l Sine IVittvrs V'äre geneigt- wivei
vàor «lrei Nààelien bei siâ nuànnelnnsn-
iènte 8àlen. gesunàs tVoiinnng mit Kar-
ten in tneien Inige- Zlllttorlioks àksiât
unà ?üege, àlsituux im klaus«?sseo.
vsnn gs^?ünselit- keste Itetenen^en- XII-
fällige Sntnngen sut> Itn- 444 poste is-
stnnte ?kun enlietein

Ossucà NKOil ^NVOS
in ein uuä ^ollva^rsn-lllsschskt
eins ginge, bnnve- àen snglisclisn oàer
tnÄN^ösisolisn Zpnnolie inäolitigs

Itaâesntoàtei'.
Vorgewogen s'Unàs sine Voelitsr, àie selion
in siiiöin älinliolisn Ssseiiäfts tlnätig ivnr-
Antritt inögiiolist kalä-

Vun init kesten Zeugnissen verssiisne
4iiiinslàuiigen ivsnàen likrueksieiitigt unà
sinà wu nàressineu un ^1-15

kostàoll vavos-l'Ig.ti? lllr. 3l>97.

ixeleîie tiii^ iline ?öchtsr sine guts Version
wn knàen ivunsekeii- können sieli init n-IIen
2uvens>okt un à-is Sensionut von iilnànine
Zlorarâ in (loroslles l l^eueinitel > vsiiàsn-

Suts Srwieliung unà Stiege, elinistlieliss
?ninilisnlel>sn- — l'irinässigte Sensions-
preise- — Vorwngliclie Sniptetilungeii-

à Màmà ûiilitUniiiià!.
gleioii vorwttgiicli kiln SinvAelisens >vie tun
lxinàer, ist "Kvkraâsr's ZgàtzirvoKg-
rioàss-kt in ?Iuc- à Sn- 1- 2ö n- Sn- S 9g-

«Zensrslàsp- z Vpatii-Ütutinäunin Nsskdarll-
ln Zt. NallêU in säniintl- Spotlieken. sov is

àen ineist- -Vpotliekon à- !?eiii?siw- llsg

K«à8âiil6
^ 29, ààrk°Mà
Igöl V'ieàenlzsginn eines Xooli - Ixunses
ZNouta-A âsu 4. Märs. — Snlsitung
tnn sintue-iie unà tsinene Ixüoiis- — Sests
Setensnwen- — Snospskts gnutis-

S.s enipàslilt sieli !>estsns

ZSvI. <?. tlrîîi

V S--N-N-

ni- làtnàne â-à-x-i-iiwsôekvvài
it--.--- V'-!. i ?-i>?s-0-St>in gvesà»
ttesr ö -- IN— -, 6

l j î,n -
,- 10 -- Nwë ,,6 -, -

I !!->?-' -- 15 - -- iîi— 0 ,-
ì l'o-is - t-eui-anto unà Ltoltmustei-

izi-u-iis-

Asíà tìrtiksl «üasclisn Lie dsmustsri?

M

/tli ielz — N LNluiIlotkti'ässs W ^ Xtirii Ii.
IsrlÎASv I^iriAS lüv:

1/ Isidvàdê (ilornplsts
IiìUk«-IlI8rll8il!IIMl.

kür gàes àn, iRànieleiien,

tì-UZ u
^

Z. ìtu.â M'àeni von Sn- S0- g ?r. so
MSMAllMkrà- dis ?> -I-idre- i düdsn bis ?N-sov-

^u8ti'AgI<i88SN, UvZsàôà, Zsiîoksn uuà V/Agknàcken.
Hslzg-rurusu gsuissssu Ssgüustiguug.

àN-
lìâsrt- ^îîi-Viizàe,
» M itsmäsn von î^r 2.

» Im""^4 ^slàlsià,
IF i gMsM- i viiter-'kÄllM^ «êgW-ààll,

àpMtl, Il'ià-Asiltel.

i^roLLS I^Z.Aôr w lâksràiàu UHÄ
2t-usrvàlssuâuugsu prorupt unici tnauSo.

Das VsSSZ-N-âì- IIQÄ L.ÌIZZISÌISS - Cesààtt
— K. NrAipkAàSZ'. «---

lS1ausI!e-17ntsrk1eiSsr I

Matàos.
vr. 1-s.dluauu's

Itekoruî--llQtorikIsiâsr.
Or. burst's H0I21V0II-

viuâeu nuâ Kürtel.
Rekorur - Lorsets uuâ
üekorm-StrivkKar».

STVlMZIRG
(Isî-Tàì 1SSlà.^:àSZ7

?Ii. 8uàrâ.
Ois l e Nlo-Rûâse im Oàil ?r. 3. —
v 'i - „1-60
n ^ " V - - .90

s kramra âlssss Nulvsrs KSUÜKSU 2ur ZîsrZtsIlu-NA sàsr KU-tSU
?asss G«.oaa. — 1 Wlo — 2VK ?»Zssu.

îlîlmxkàli sieh äureli voivuAlieds (èutililât uucl dilliASu kreis-

-v cS

Zsà
^ co

^àâ-^-àâî
sur rjî-n ils tu s n 2 r u à

îZ
D

ch -î

iz Z

x-I S L^ S

S

-------- Dis lisslist Svr>sià1i>xtr-sir nVius^sisIrrnirgiAsri.
I-onàon 18L7 i Sliren-viplom. Suris 188-ì i Sliren-viploin.

Ms WSMS DZ-'vâM-MàMl.AsâàS
mit Vsrìiàl-

Die unter-
sodeiàst sied.inilinsudrunà-
wögen gunw von àen übrigen,
iin dsbruuobs vorkoininsn-
àen lMiirnusvbinsii unà ver-
einigt in àen vollkoiningn-
sten IVsiss in sieb Xrá,
àîailtb-êit u- OausrluMZ-
Ksít >nit sussengsnvölinliobsn
lîiisistung bei vsrsoìiisàsn-
s-rtigstsr Vsrivsnàung- —
Dûs verticals Iransportin-
Lvstsin àen Davis - iMbinu-

?SaD8portirvoSSiczl4ìiiDA-
sebine siebent unbsàingts
dsnauigksit àer Sanktion
bei àsu stärksten nie ksi àIsísktsstsn LtsKsii, ivoàurob
Rsgelinässigkeit, Lebonksit
unà Kolìàitât àer Mbte er-
reiebt cvirà, unà in Solge
àsssen sieb àiese Aasebine
für ^sàê ^rt von Zsrnk eig-
net- — Dieselbe ist ebenso
lsiebt wu erlernen wie wu

geb ran eben- l-Iô

àls nsu-ssts L-uswsielinuiig srliislt -àis Vavis-Ilsâdmaavlàsîa'ôsssllsodatt
----—— V.18 Dzxiom àr llgìtîôttàii Zlkâiìjllg ——.

àer IntsrnstionZlsn Ausstellung in Lrusssl 1ZZL — àen liöolistsn kör btäbniaseliliien
ertkeilten Sreis-

Vsrtrstsr tör àìs Dstsebvvsiw chnsgenoininsn Bewirk ^ürleb):
ltà«t>ss-r-K<zrr, SlüDnnuscilriusutadrilt lu IK-iiti (Riunb- Xvriolr)-

Vsrtrstsr kör àìs Ltaàt unà àsn ikswirk iZüricd:
k I <-i i,i-i °> i> <4 :i,,I,. Slsczliuriilcsr, lVlüusbsrdoi' 2O, i<ii i i< I,.

?iir?siQ8àm-sàsr!

1st MVÂnIirì rà, also von II 0 à s ru Nâàvivsvtli.
iiASSiìbIIczlvliczlis ^riI)SVSÌàiiA. lis

WxMDKâbKM WOKtzOK SmUMLUM
im Ssbruuok vortkêilkêcktsr uls Lkoooluâs unà unâsrs 6uoZ>okàikà>

vDlzsral! tin âor Zvà'sl^ vorrâàÎA iu Sûâseu
wu Sr- 4- — per h- kg. — Sr- 2- 2g per hi kg- — Sr. 1- 20 per hs kg-

kàààn: F. â (2!. Lloàm-, ^m^tvrÄÄM.

Ràà à'or
st â'3.rssrtt

à î?»

^.rrt8lsvÄa.ir>-

àvsvs, ?âVÎL
àsââàis rlational

Lsvrts lis
Iisnàss, lZüriod.

Oaoa« â Oàoeàt
«II I^OIKtl«-.



Sdjfcreijtr Fraueu-Ueifung — 31'âttzx für hen Sjäusürfien ©rrts

Krai's i'chtcr
Karolinenthaler Davidsthee
für Brust- und Lungenkranke.

Ein Päckchen kostet 40 Ep.

Eisenzucker
für Blutarmuth, Körperschwäche, Bleichsucht,

Scrophulose, Nervöse Leiden etc.

i/i Fl. kostet Fr, 2. 40, 1/2 Fl. Fr. 1. 20.

Gastrophan
bestbewährtes Mittel gegen Magenleiden.

1 Flasche kostet Fr. 1. 40.

Hauptversendungsdepot in Prag
bei Josef Fürst, Apotheker.

Ferner zu haben bei: [271

Eiigslmann, Apotheker, in Basel.

Versendet portofrei nicht unter 9 Pfd.
gegen Nachnahme:

Meue Bettfedern A Ko. à Fr.—.60
Bessere Beftfedern „ „ „ „ —.80
Gute Entenfedern „ „ „ „ 1.25
Flaumige Entenfedern „ „ „ „ 1. 60
Halbflaum „ „ „ 1.85
Sehr feine fl. Federn „ „ „ „ 2.20
Flaum „ „ „ 3.—
u. s. f. Lager fortwährend in 25 Qualitäten.

Umtausch gestattet.
Eigene Eeinigungs-Anstalt,

Reinigungs-Dämpf- und Dörrmaschinen
neuesten Systems.

Auf Verlangen Jluster sofort. [76

O Eii

Haarau

Eine kleine Schrift über den

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [58

Fl 4-4-1? 1 neue, gedörrte und
mMl NMfOrn gereinigte, à 95 Cts.,UÜljljKjUCl 11, |r> L 5» 2 _ g0j
3. —, 3. 30, Flaum à Fr. 3. —, 3. 80,
5. — das Pfund, versendet franko gegen
Nachnahme J. Hermann in Marbach
(Kanton Luzern). [944

Hübsche Uhren à Fr. 10
versendet gegen Nachnahme [119

M. Sandoz, rue du midi, St-Imier.

Wichtig für Mütter!
Eine sorgfältige und rationelle Pflege der Haut bei Kindern

kann nicht genug empfohlen werden.
1009] Zur Vermeidung von Hautkrankheiten eignen sich besonders die von der-

Firma Eudolf Eingier, Sohn in Lenzblirg unlängst eingeführten, bereits zur Beliebtheit
gewordenen, mit Lanolin (1). R. P. Nr._22,516) doppelt überfetteten
medicinisch-pharmaceutischen Seifen, dargestellt nach einem ganz neuen
auf wissenschaftliehen Prinzipien beruhenden Verfahren und von

ärztlichen Autoritäten geprüft und empfohlen.
Spezielle Kinderseifen sind die /Basisseife (parfümirt oder un-

parfümirt) und die Marmorseife. (0 265Lb)
Iii diversen Varietäten in den Apotheken zu haben. Preis-Courante gratis u. franko.

Im allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [6

Allen Hausfrauen bestens empfohlen!

Vorzüglichstes inländisches Produkt,
der besten ausländischen Konkurrenz (Frank, Vcelker, Trampler,
Kuenzer etc.) von unsern Lebensmittel-Untersuchungsbeamten als

vollkommen gleichwerthig befunden.

Gicliorlen-Kaffee
l^T ©« êk ©le««

P. S. Man bittet genau auf die Firma zu achten und nur
obige Marke zu verlangen. (M5029Z) [25

NB

(Thurgaul. [72

Bisheriger Absatz 20000 Herde.

Bienenhonig
eigener Zucht, kalt ausgelassen, verkauft
mit Garantie für Aechtheit in Büchsen à
1 und 21/, Kilo à Fr. 2„— per Kilo [918

lax Sulzberger, Horn a, B.

Blumer, Leemann &; Cie., St. Gallen.
Rideaux-Fabrikation

[92in allen couranten und modernen Genres auf:

Mousseline, Tüll und Etamine gestickt.
Spachtel- und farbige Spezialitäten.

Reich assortirtes Lager in englischen und französischen Guipure-Rideaus und
Vitrages, abgepasst und am Stück, von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten,

Besteingerichtete Fabrikation von

Hand - Stickereien
(Monogramme, Namen, Guirlanden auf Taschentücher, Damen- und Bett¬

wäsche, Tischzeug, Fantasie-Artikel).
Liiefervmg ganzer Aussteuern

mit, oder ohne._SfcoiL.und Konfektion.---,
Grosse Auswahl in angestickten Taschentüchern, in englisch rein Lein¬

wand, Batiste, Linon, mit und ohne Hohlsaum.

Masclilneii-Stfefeereien
für Lingerie und Konfektionszwecke.

Gestickte Damen- und Kinder-Garderoben
in allen couranten Stoffen.

_Muster und Auswahlsendungen stets gerne zu Diensten,

OOO0QOQCQQOÖ©OGÖÖOOOÖ0OHH>O
®

Erziehungs- und Unterrichtsanstalt für Knaben

„Minerva" bei Zug. $
rVIit. Ostern beginnt ein neuer /Kurs. jjj

133] Das Institut „Minerva" nimmt Zöglinge im Alter von 8 bis 18 Jahren
V auf und macht sich zur Pflicht, ihnen neben einer sorgfältigen und wahrhaft H»

(JJ bildenden Erziehung Unterricht in den erforderlichen Lehrfächern zu ertheilen, [j]
jh sei es, dass dieselben sich dann dem Handel oder der Industrie widmen,
V oder in höhere Lehranstalten, wie polytechnische Schulen und Aka- V
0 demien, eintreten wollen. Gewissenhafte körperliche Pflege, sehr Q

0 schöne und gesunde Lage ; grossartige, zweckentsprechende Gehäülichkeiten. iFür Referenzen, Programme und nähere Auskunft wende man t0 sich gefälligst an den Besitzer und Vorsteher der Anstalt (O F 756) 0
0 W. Fuchs-Gessler. 0
OGOGOOGOOGOOOOOQOOGOGOOOOO0

Bildungskurs für Kindergärtnerinnen.
116] Der Kindergarten-Verein der Stadt Zürich beabsichtigt, insofern
sich eine genügende Anzahl von Theilnehmerinnen anmeldet, mit Beginn des

nächsten Schuljahres (Frühjahr 1889) einen Kurs für angehende Kindergärtnerinnen
zu veranstalten. (O F 696)

Schriftliche Anmeldungen sind bis Ende Februar 1889 an Herrn Lehrer

Wegmann in Zürich einzureichen, welcher auf Verlangen Prospekte versendet
und jede wünschbare Auskunft ertheilt.

Zürich, im Januar 1889. Die Kindergarten-Kommission.

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die' einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [10

Uen-Aiiziife
für jedes Alter t«

versendet franco durch die ganze Schweiz

Hermann Scherrer
Kameelhof — St. Gallen.

Bei Bestallung genügt Angabe des liters.

Das seit langen Jahren als vorzüglich
bekannte [124

Schrader'sche Pflaster
I n< I ï :i s:-1* fl ajster)

von Apoth. J. Schräder, Feuerbach-Stuttg.,
ist dasjj-bis jetzt zuverlässigste Mittel hei
bösartigen Knochen- u. Fussgeschwüren,
nassen und trockenen Flechten, offenen
Füssen u. allen derartigen Schäden, wess-
halb dasselbe auch immer grössere
Verbreitung findet. In dreierlei Nummern
Nr. 1, Nr. 2, Nr. 8. Broschüre in allen
Depots gratis franko.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. Gallen in sämmti. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

Das Neueste
für Frauen..

ümstandsleibbinden,
ungemeine Erleichterung,
verhütet Verunstaltung, ersetzt

das Corset, angenehmesTragen.
He cht-Apotheke

C. Friedr. Hausmann
St. Grallen.

[106]

—- Genève. ——

Pensionat famille poor jeunes les,
Etude sérieuse de la langue française.

Bons soins. Prix modéré. [70
S'adresser par renseignements à Mr.

E. Custer, Harmonie, Altstätten (St-Gall).

Wasch- und Bade-Einrichtnngen,
sowie [14

Douchen, russische, Dampfbade,
Irisch-römische u. Strudel-Bäder.

Katalog mit 66 Abbildungen in
den drei Landessprachen zur Verfügung.

Gosch-Nehlsen
Schipfe 39 — Zürich.

HB. Siehe Artikel der „Schweizer
Frauen-Zeitung" Nr. 26 vom 24. Juni,
betitelt: „Das Reinigen der Wäsche".

Schweizer Frauen-Zeitung — Slätter flir den häuslichen Kreis

^rolinHntàltzr vAsjä^tdev
für Brust- und I-un gs nkrank s.

Bin Bäokäsn kostet 40 2x.

für Llutarmutb, Körpersäwääe, Llelâ-
suât, Loropbuloss, Nervöse Beiden etc.

>/i KI. kostet ?r, 2. 40, 4e Kl. ?r. 1. 20.

NaàoiàA
dsstdswsbrtes »litte! gegen »lagenieidsn.

1 Klasobe kostet I- 40.

Han.xtvs?3snàn.ngsâêxot inKrag
bei Fvssf V irrst. Kxotbsker.

Körner ?u baben bei: ^271

RnIKlnrunn, Vgotbsksr, in Làssl,

Versendet portofrei niât unter g ?fd.
gegen Naânabms:

»eue östttslisrn 1- Ko. àKr. —. Kl)
kesssre ksiiledsrn ^ ^ —.80
Lute ^ntenteàn ^ ^ 1.25
flaumige fntsnlsdsrn ^ „ 1. 60
llalbflaum ^ ^ „ 1.85
8sln' teins tl. ledern ^ ^ 2. 20
Blaum „ „ 3 —
u. s. f. Bager fortwäbrend in 25 Hualitätso.

IBrntarrsoB gsstattsr.
ZiZsus IîàiZuvAS-fl.nstaIt.

lkeinigungs-Oämzzf- und Börrinnsebinen
neuesten Fz-Ztems.

Verlangen Auster sofort. »76

O Kins kleine Bobrift über àen

versendet auf Vnfragsn gratis und franko
die Verfasserin Krau Buroliiiu l'isclior,
8 Boulevard de Blainxalais, tlenf. l58

^ î neue, gedörrte und
lîk I steinigte, s S5 Bts.,II, ^ ^ 5Z. 2^ -. 2. 30.
3. —, 8. 80. ?1s.U!U à Kr. 3. —. 3. 80,
5. — des Kfund, versendet franko gegen
Naânabms tl. Rsrnr»nn in Ms.rds.vk
(Kanton Küfern). (344

kiiliMlîf I lii i ii à kr. H
versendet gegen Naânabms (119

IVI. 8sn<Io?, 1116 äii iillZi, Lt-imikp.

Z5 » lt IliiLl M' >l iittei'!
Küris sovAkälkiAS und ratiovslls?ÜSAS clsr Huiiì dsi Xiridsrn

kann niât A6U.UA srripkoülsii ivsrâsu.
1003) üur Vermeidung von Blautkrankbeitsn eignen siâ besonders die von der
Kirma Iluâolk Ilingisr, Loku in I.Sllâurg unlängst eingsfübrtsn, bereits 2llr öslisbtbeit
gewordenen, mit 1-s.rroiin. (B. 14. Kr. 22,51g) â»x»x»«It iiderkvttvtvir
ch.öäivi».igvk-ziksruisveutisod.vl! Leikva, dargestellt naâ einem ganx neuen
nut rvisseusvksktliokeu. Rrindixlsn derukenâsu Vvrkskrv» und von

àtoritAtsn Zsxrüft uuâ smxfolilsu.
Lpvdisliv ILinâersvikeir sind dis Da«i«««it« (zzartümirt oder un-

xarlümirt) und die iVZKìZ". (B 265 Bb)

In llivtwkn Varietììten in àn iìpntliàen w lià. ?r«i8-t«urnnte Krntiü u. ti'âà

In eilen becieuiencisrsn Lonliitorsisn,
Spezstsien eio. kââiilioii. )g

Men ZàLirâii ìisLtsQL emxfodlsn?

Vvr/.ÜA>i6ll8t68 illiîinài8klie8 ?i oàkt,
àâ Izsstsil aiisKllàÌ8(zr>dîi Xoilkiiii'611^ (?rnà, Vâer, ?iWpIsik
Ikileii^sr sie.) von nvssi'n I^ben8rnittsI-IIài-8iieIiilllAsÌ>snintsn g.18

vollkomm on AleioluvortlnA lzânà.

^ Vivàvrloi»
V« M«ßs^ â Gà«» UM«W«xW

8. lilnn liittol A6Niìii nui kìis l'irmîi xn iioliton mill NUI'
obÌA6 Nîirke xu vei-InnAsn. stl 5029 ill lZ?

s^Hla.iu.rZ's.'^-)- l72

LiLiiôtigsr Adgât? 2lZlZ0l1 Heà

LWIwàovÎK
eigener ^uât, kalt ausgelassen, verkauft
init darantis für olsâtkeit in kûâssn à
1 und 24? Xilo à ?r. 2-— per Xilo ^318

VZX Luîàl'gsr.. kisl'îi N. L.

I^SSiQSoillU Ä I'd.
kîîciesux-^'Abi'îkstion

)92in allsiì ooi.uornten und modernen denres auf:

Nou88<zIiile, l ull mu! lûluittêiU' K68t1eìrt.
Zzzs.odts1- UUÄ ks.rdÌKe Kx»S2Îs.Iltâten.

ksiok sssortirtes kagsr in êllglissksu und kranzösisokeu Kuixurê-Ii,iâês.ll2 und Vi-
iraZes, abgspssst und ain Lttiok, von den billigsten bis 2U den feinsten (Qualitäten.

IZssteingsriobtete Vabrikation von

Ms-ZkÄ - Stivksroivi»
^Uonogramms, I^awsii, AàlZ.nàên auk lasc-lisiitüLlisr, vAinsn- unà ZZtt-

Wàllê, ?ÎS2Ìl2Sd.g, ?ÂNtÂZÌS-àìîl!êI).
^,iSlkSZ"clQß?

init o lier vkllv-Ltâ.ullà Llonfsktiou.^,
drosse àsrvabl in uugestlvkteu 1°g.Zodsutüoderu, in snglisâ rein kein-

rvand, Batiste, Binon, init und âne Boblsaunr.

GîAGlî«rvRvi»
fur Bingerie und Lontöktionszuveeks.

^SLtie^te Da.M6ii- unà Xiràr-AHi'àsi'càn
in allen eonranteii Ltottsn.

»luster und /tuswablsendungsn stets gerne xu Oisnstsn. ^MZ

- àiàvK- iiiià vàrjàêliiàlt kür knà
dsi àZ-. ^

Aliî Ost«! rr Ix'L iiilll sir» Zìrrr s. ^
183) Das institut âlinsrvâ niinint Bögliugs im âsr von 8 bis 18 dabrsn

V auf und macbt sieb ?ur Bfliebt. ibnen neben einer sorgfältigen und wabrbatt V
H bildenden Ilrüisbung dnterriât in den srkorderiiâen Bebrfäobsrn ^u ertbeilsn, ^
â sei es, dass diesslbeu sieb dann dem Hs-nclsl oder der Industrie evidmen, ^V »der in böbsre I.ebrsnstaltsn, rvis nol^teoknisvke Zokulen und áks.- V
^ âvinien, eintreten rvollsn. Kewissendakte körpsrlivke Vtlsg's, sebr

-k seböns und gesunde Bage z grossartige, xweekentspreobends dsbäuliobkeiten. à
V Vür Referenden, Rro^rninnre und näbsre lkaskunkt wends man V
Ä siedi gefälligst an den Besitzer und Vorsteber der Vnstaît (0 756) H

H H

lîîl'IiiiiMliiirîi klir HiiiàrZàmiiiiM.
116) Ber RinâerFarten-Verein der Ktadt 2nrivk beabsiâtigt, insofern
siâ eine genügende lln^abl von Bbsilnebinerinnen anmeldet, mit Beginn des

nââsten Lciluljabres )Brllb)abr 1883) einen Kurs für angebende Kindergärtnerinnen
/.n veranstalten. K 636)

Lâriftlielie Vnmsldnngen sind bis Bade Februar 1883 an Herrn Bärer
'MleAINS.NN in 2nrivk einxursiâsn, vslâer auf Verlangen Brospekte versendet
und )sds wünsebbare Vuskunt't ertbeilt.

^ürieb. im danuar 1889. jZjß KìnciSI'gAI'ieli-li0MMÌ88i0N.

Nilâ-VIìveolîìÂe in ?iàr unà in efoqueitk8.
Bis' einzigen, wslobs die nabrenden und milden Zlügensäaftsn des Baoaos und

der Nilâ vereinigen. Nan verlange den Namen des Brtîndsrs. ))i6

ûiià-àliM
kür.jeäSZ ^.Itsr ftg

vsrAllM krîillco ällkod «lis Zâms 8àk
^ermann 8ek6kk6l'

LlaniSsIliok — 8î. Dkìllôlì.
gsi Lsstsiluliz zsniißi iiizà liss iiws.

Bas seit langen dabren als vor?:ügliä
bekannte j)124

8e!i«'acj6l''8eli6 f'ilaLtel'
(III< li:» î!-1' il:>>il,vi)

von ^4potb. d. Lâraâsr, Keuerbaob-Ltuttg.,
ist das),bis )et?.t r.uvsrlässigsts lVlittsl bei
bösartigen Knoobsn- u. Kussgesobwürsn,
nassen und trockenen Bleckten, offenen
Küssen u. allen derartigen Lebädsn, vsss-
bald dasselbe auâ immer grössers Ver-
brsitung findet. In dreierlei Nummern
Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3. Brosäürs in allen
Bexots gratis franko.
Lensraidep. : chmtb. Hsrtinsnn in Ltsokborn.
In Lt. wallen in sämmtl. Vxotbsksn, sowie

den meisten chiotbeksn der Lobwsi?.

Da« l> >

kür brausn.
ilWtâibbiiià,

uugomeins lîlrlsiâterung, ver-
bütst Verunstaltung, ersetzt

das Borset, sngenebmes'Brägen.

Hsczlit-oà.x>otliskô
6. ?àâr. HauLNiâ

ll06)

—- —
?6II8iMt fWlIIk PUjMKS MS.

llltuds sérieuse de la langue tranyaiss.
Bons soius. Brix modere. ^70

8'adresssr xsr renseignements à Ar.
II. llustsr, Harmonie, ^Itstâttêll sLt-Ball).

UM- M Nà-MiàM,
sowie ^14

Vonvkeir, russisoks, vaiaptds.âo,
Irisvk-rölnisvks u Ltraàs1-Lâ.âvr.

Katalog mit 66 Abbildungen in
den drei Baudesspraâsn 2ur Verfügung.

Aosà-Fâàu
K«1iix>BS 39 — ^iri it tr.

I?R. Liebs Artikel der „Lâwsi^er
Krauen-^eitnng" Nr. 26 vom 24. dnni,
betitelt: „Bas ksinigen der wasâsB



Stfjtaetyer Frauen-îîctiumt — äüläiter î'iir bru fyäu&Itcfjen Stets

BezugsquellefiirCorsets; Jfjjj] Ämsler-v. Tobel, corsetfabritation, Zürich.
[94] Laden: unterm Hôtel Schwert.

Für Answahlsendungen
angeben, wie das Maass genommen wurde.

— Preisangabe erwünscht. —
Für Kinder genügt!

1/4—1/2, für
Erwachsene 1/2—1

Tam.-Confttüre.
Schacht.^ lFr.lOCt.,
einzeln für 15—20Ct. I

nur in Apotheken.
Haupt-Depôt:Apoth. |
C. Fingerhuth,

Neumünster-
JÈiirich.

^-poth. Kanoldt's

ïamar Indien
Aerztl.warm empfohl., unsehädl., rein
pflanzl., sicher u. schmerzloswirkende
MT Confiture laxative
von angenehm erfrisch. Geschmack,
ohne j e denachtheil.Nebenwirkung.

^ Allein acht.

afnetitjich. _

Seit Jahren in
I Kliniken u. grösser.

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung,
Blutandrang,

Vollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
I fortlaufend in An¬

wendung.

Brooke's Putzseife

6GHUTZIU8XS

sollte in keiner Haushaltung mehr
fehlen, ist das beste Mittel, um B-ost-

Schmutz, Flecken. Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen,
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in den bekannten Dépôts. — Preis 25 Cts.
(H4208Q) Engros: Robert Wirz, Cfartenstr. 66, Basel. [22

Damenstoffe,
direkter Import — ohne Zwischenhändler —grösste
u. hochfeinste Auswahl in jedem Genres, empfiehlt
1057] Streiff-Kubli, Grlarus.

CJ-egen M. u s t e ai und Heiserkeit«
PÂTE PECTORALE FORTIFIANT!;

Prompte Zusendung reichhaltigster Muster - Coilectionen umgehend und franko. 915]

.de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

Ï11 alleu Apotheken zu liaheu.
ImÊëÈÊà

(H 4960 J)

zu haben à 1 fr. 25 pro Schachtel in {dien Äpofhekc^ Mineralwasser

Diese allseitig so beliebt gewordenen Pastillen haben sich auf das Beste bewährt und leisten die
vorzüglichsten Dienste gegen die nachfolgend genannten Krankheitserscheinungen :

Einfache Verschleimung, wie sie täglich von Tausenden oft
Jj nur als Folge Genusses geistiger

Getränke in froher Gesellschaft empfunden wird, wird dadurch mit Erfolg
verhütet oder bekämpft, indem man am Abend selbst und andern Morgen je 3
bis 4 Pastillen in seinem Munde sich auflösen lässt; denn schleimlösend in
hohem Grade sind die bekannten Sodener Mineralquellen und desgleichen die
aus ihnen gewonnenen Sodener Mineral-Pastillen.

TJ« nif «ul>we ntfö Pfl-eSen daher die eifrigsten Besucher Sodens und,ilUùUtill&i tlilJkU falls sie nicht in's Bad reisen können, die
bereitwilligsten Käufer der Sodener Mineral-Fastillen zu sein. Es ist indess
sehr zwischen leichten und schweren Hustenanfällen, zwischen rasch
vorübergehenden und chronischen, langwierigen Katarrhen des Rachens, des Kehlkopfs
und der Lungen zu unterscheiden. In erster Linie dürften die Mineral-Pastillen
aus dem Sodener Quellenschatz sogar Denen zu empfehlen sein, die sich nur
der grossen Empfänglichkeit ihrer Athmungsorgane für katarrhalische
Affektionen bewusst sind und darauf denken, namentlich bei kalter, windiger Witterung

Husten und Heiserkeit zu vermeiden, d. k. dem Eintreten dieser
Leiden dadurch vorzubeugen, dass sie während des Gehens in rauher Luft eine

Sodener Mineral-Pastille im Munde auflösen. Ist die Heiserkeit schon
eingetreten, zeigt sich beim Sprechen der Kehlkopf gereizt und bekundet ein häufiger
Husten den eingetretenen Lungenkatarrh, dann genügt natürlich eine vereinzelte
Pastille nicht; es müssen mehrere Sodener Mineral-Pastillen wiederholt nach
einander genommen werden, um die wohltliätig lösende und mildernde Wirkung auf
die affizirten Schleimhäute zu üben. Wer wird einen quälenden Husten in seiner
Nähe mit anhören wollen, ohne ein so bewährtes Linderungsmittel anzurathen

Ernste Lungen-Katarrhe ïäSÄdern noch sorgsameren und reichlicheren Gebrauch der Sodener Mineral-
Fastillen, von welchen dann 2—3 Mal täglich 5—10 Stück in 1

4 Liter
lauwarmem Sodener Wasser No. III gelöst und zu einer Zeit genommen werden,
in welcher der Magen nicht mit Speise belastet, also nicht in Verdauung anderer
Stoffe begriffen ist.

Einer besonderen Beweisführung, dass die Sodener Quellen für chronische
Katarrhe der Athmungsorgane äusserst heilwirkend sind, bedarf es nicht. Aerztliche
Autoritäten von anerkannter Bedeutung haben sieb längst, ohne Widerspruch zu
finden, dahin geäussert, dass gerade der Gebrauch der Quellen, aus welchen die

Brustkranke

hauptsächlich gewonnen werden, „sich (wie ein Sachkenner schreibt) ganz
vorzüglich für das ganze Gebiet chronisch-entzündlicher Krankheiten der Respirations-
Organe, in specie des Kehlkopfs und der Nasopharyngeal-Schleimhaut eignet".

aller Nationen pilgern alljährlich in so grosser
Zahl nach dem schönen Taunusbad, dass man dort

die Empfindung hat, es würde die Wirkung, welche die Sodener Brunnen auch
für andere, namentlich Unterleibskrankheiten, bieten, unterschätzt. Brustkranke
verlangen auch am meisten nach einer Fortsetzung der Sodener Kur durch
Gebrauch der Sodener Mineral-Pastillen, weil sie wissen, dass dieselben aus
den besten Quellen Sodens, unter ärztlicher Contrôle, durch Abdampfung
gewonnen werden. Ein ärztlicher Schriftsteller räth zum Gebrauch der mineralischen

Naturheilmittel Sodens da, wo „Reizzustände der Respirations-Organe
vorhanden sind, welche den Verdacht der Lungen - Phthise erwecken". Ist
letztere aber eingetreten, so wirken die Sodener Mineral-Pastillen den die Lungen-
Phthise begleitenden Katarrhen der Bronchien entgegen.

Nach Lungen- und RinnenMl-EntZilMUngeil ist zur Verhütung oder Milderung

der Nachwehen der Gebrauch der Sodener Mineral-Pastillen in hohem Grade
indizirt und bildet eine Vorsichtsmassregel, die ebenso durch die Sorgfalt der
Pflege eines Genesenden geboten, als pekuniär leicht zu beschaffen ist.

Schliesslich sei hier noch erwähnt, dass bei den qualvollen Leiden, denen
unsere Kinder Kaiinliliiic'lAnc unterworfen sind, der Gebrauch der Sodener
während des iVCUullllUolCllo Mineral Pastillen von erfolgreichster
Wirkung ist. Beruhigend, lindernd und lösend in ihrem Effekte, mildern sie die
anstrengenden Ausbrüche des krampfhaften Hustens, beschleunigen und erleichtern

die Schleimabsonderung, schwächen somit ungemein die nach dem Husten
eintretenden Erbrechungen und heben die den Husten begleitende, oft an das
Ersticken grenzende Athemnoth. Eine Pastillenkur bei Keuchhusten nimmt der
gefährlichen Krankheit Schwere und Wucht und hat sich vollkommen bewährt
als das vornehmste diesbezügliche Linderungsmittel.

Ein wahres Volksarzneimittel sind die Sodener Mineral-Pastillen bei allen
Ständen geworden, und zahlreiche Zeugnisse von Aerzteu des In- und
Auslandes sprechen laut dafür, dass sie die Wirkungen, welche man von ihnen
erhofft, auch in Wahrheit üben.

Jede Familie, die einen schwer- Hustenden,einen Lungenleidenden i n ihrer Mitte hat, wird mit
Genugthuung das lindernde und zur Genesung hinleitende Wirken der Sodener
Mineral-Fastillen wahrnehmen und Jeder, der sich eines so wohlthätigen
Mittels versichern will, findet unter den vielen Bezugsstellen diejenige, welche
ihm das gewährte Hausmittel ohne Mühe liefert.

Die Sodener Mineral-Pastillen bilden unstreitig und mit Recht das bevorzugteste diesbezügliche Heilmittel unserer Zeit. Auf Grund ihrer Heilkraft erregten
dieselben bei der jüngst stattgehabten Eröffnung der Internationalen Ausstellung in Brüssel nicht allein die besondere Aufmerksamkeit und die lohende Anerkennung

Seiner Majestät des Königs der Belgier, sondern sie fänden auch die vollste Würdigung der hervorragendsten Autoritäten und der fachkundigen Preisrichter.
Der verdienstvolle medizinische Schriftsteller Dr. Kolb sagt über die

Sodener Heilquellen, deren transportatives Produkt die Sodener Mineral-
Pastillen sind: „Die Heilkraft hat durch die höchst glücklichen Erfolge bei

Lungentuberkulose die verdiente Anerkennung gefunden, doch nicht
minder glänzend sind die Resultate der Heilwirkungen bei Erkrankung der
Athmungsorgane und bei jenen Krankheitsstufen, die mit dem gemeinsamen

Namen chronischer Katarrh bezeichnet werden."

Dr. med. Obst, Leipzig, konnte wie folgt über die Anwenduug der
Sodener Mineral-Fastillen berichten: „Ich kann Ihnen mittheilen, dass

die angewandten Sodener Mineral - Pastillen ganz vorzüglichen Erfolg
gehabt, Sofort haben sie ausserordentlich günstig auf die Expectoration

gewirkt, so dass der Husten, der allen angewandten Mitteln trotzte,
sich schnell zum Besseren gewendet hat und wie ganz geschwunden ist."'
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Um das Publikum vor Täuschung zu bewahren, tragen sämmtliche Schachteln eine blaue Schlussmarke mit dem Facsimile

Ph. Herrn. Fay.
Haupt-Dépôt für die Schweiz: Friederich Hausmann, Hecht-Apotheke, St. Grallen.

Es ist auch eine ärztlich T~\ T-> 7 7P in den meisten Fällen sich in dem Hachen ansiedeln,
konstatirte Thatsache, dass die J—tJ-JJ-H f/KSJ. JLvwenn derselbe vorher katarrhalisch erkrankt ist. Es empfiehlt
sich desshalb während DiphtheritiS-Epidemien, dass alle Mütter ihre Kinder dazu anhalten, auf den nothwendigen
Wegen zur Schule etc. eine Pastille im Munde langsam zergehen zu lassen.

Schweizer Nrauen-Zritung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Leiug8?ààè°r8à- M àà-s. l!lîr8kMÂgl!W, Wjà.
Hôtel Là^ert.

Liir iusvadlsvndungon
àuxsdsu. vis das Aasss Keooinmeu vurde.

— ?reisanAàds erv?àsvdt. —

l/4—1/2, tu? Lr"

lam -LoMtüre.
Leìlàollt.à 1?r.10(?t.,
sÌQ2sìv kiir l5—20(?t.
nui' in ^.poààsn. î

ttsupt-lZ6pôt:^poà. I

0. k'iii^eâutlì, ^

Äüüriol».

XSOO2<Zt'L

?SMSI» InkZîkn

LDW" <^«i»Starv laxaîîve "NE

- vrlr>r->L

esgov
Vsi-stiipfung.
LZiitaQàarìl?,

VolIdlûtÌF^sit,
HàorrìioiàsQ,

s foptisàncl in Xn-

kroàs^ ?Ilt/86Ìke sollte in keiner ilausdaltliug melir
isdlsn, ist (ins dosts Mittel. mn Lost-

Lodmuà, Ksoksn. àlaàn 2» entfernen, reiaigt alls düoden.
Asrâtl»s, maodt Usssing, Lupkor, Lsstvvks, >Vàn à »xisxol-
blank. — idi dation in den bekannten Doigts, — Breis 2ê Lts.
(K4SV8H) Lngros: Itodsrt Vtrs, kartenstr. V6, Ràsel. ^23

vMMllSs,
direkter Import — odne Xvisodendändler —grösste
u. doodkeinsts Rusvaiil in (edem Ksnres, smptledlt
1057Z tslììi'us.

Tìî «A'«»î M SS U 5, S s» HAZîÂ H«»8vrîèGît«
püiss?eeiM«i.e 5lZiîMWW

prompte lusendung reiobkaltigster iliiustsr » lioileotionsn umgebend und franko. 91ö(

âs -I. KI.^,178, au luciole (Fuisse).-? - '.

?II Ziêk<-ss ^z»«àà«!K X» ,1.
S»V

(R 4960 9)

su dsdvu à 1 tr. 2S pro Làvdtel w àa ápochekW >Uàâ'àà^.â«à' àvràsssor
IZiv^e »II^eitîK 4»«îiv4»t àlZvu «î«Zì knit «I»« ZîvMte ke>»Äiiit »iisi Ivistvi» «!i«

tiniaeiik Ve^ekieimung, vis sis tâgliod von Lausenden oft
i? nur als Lolgs Kenussos geistiger

kstränke in trailer Kessllsodaft empfunden vird, vird dadurod mit Lrtolg vsr-
dütet oder bekämpft, indem man am Rkend ssidst und andern Morgen ^s 3
dis 4 Bastillen in seinsrn Munds siod auflösen lässt; denn sodleimlösend in
dodsin Krads sind die bekannten Lodsner Mineralquellen und desgleiodsn die
aus idnsu gsvonnsnsn Lodsner llinera1»?2etillsn.

n1?Q püegen dadsr die eifrigsten össuober Lodens und,
às sie niodt in's Lad reisen können, die dsreit-

villigstsn üäntsr der Loâensr Minsrs.l-?Ä.3ti1len 2u sein, liis ist indess
sedr 2viscdsn Isiodtsn und sedversn Hustsnantäilsn, ^visodsn rased vorüdsr-
Zsdendsn und odroniseden, lanAvierigen Liatarrdsn des tìaodsns, des Xslâoxts
und der dunAsn 2U untersedeidsn. In erster dinis dürften dis Uineral-?astillsn
aus dein Lodsnsr kusllsnsedat^ soZar Osnsn 2u snrpfgdlsn sein, dis siod nur
der grossen Linpfänglioddsit idrer ^tdinungsorgans für datarrdaiisede ti.Nsd-
tionen dsvusst sind und darauf dsndsn, nanrentlied dsi daltsr, vindiger ^Vitts-
rung ^vsten «l»â ^etseàeit 2U vernreiden, d. d, dsin Eintreten dieser
dsiden dadured vor^udeugon, dass sie vädrond dos Kedens in rauder duft vine

Lodsnsr Nineral-llastills im Nunds auflösen. Ist die Iloisordsit sollen eilige-
treten, 2vigt siod dsiin Lprsodsn dsr Ksdldoxf gereift und kedundet ein däudger
Lüsten dsn eingetretenen dungsndatarrd, dann genügt natüriiod eins vereinzelte
?astills niodt; es inüsssn insdrsrs Loàêlisr Wllsrâl-?astillsil visdsrdolt naod ein-
ander genominen verdsn. uin die vodltdätig lösende und mildernde îirdung auk
dis afkêártsn Lodlsimdäute 2U üben. tVsr vird einen quälenden Lüsten in seiner
Lüde mit anderen vollen, odne ein so bsvädrtes dinderungsmittel an^uratden?

Lriì8t6 IlìII1K'6N-K.Atai-â6
dern nood sorgsameren und rsiodliolloren Kedranoll >Ier Lollsnsr Dîtnsrs.1-

von voledsn dann 2—3 Nsl tägliod ö—10 Ltüvk in >.'t later lau-
varmsm Lodsnsr IVasssr dlo. III gelöst und 2U einer Xeit genonlinen verden,
in vslodsr dsr Lagen niodt mit Lpsise dslastet, also niodt in Verdauung anderer
Ltotts begriffen ist.

Liner besonderen lZeveistüIirung, dass dis Lodensr Husllen für odronisods
Latarrde der^.tdinungsorgans äusserstdeilvirdsnd sind, dsdartes niodt. kerlNImke
liutoritäien von anerkannter Bedeutung dadsn siod längst, odne Vkdsrspruod 2U
tlndon, dabin goäussert. dass gerade der kebrauod del' (luellen, aus velidiiul die

dauxtsäodliod gevonnsn verden, ^siod (vis sin Laodkenner sodrsidt) gan2 vor-
2ügliod kür das ganre Kedist Lkronlsod-enteündlioker Xrankkeitön dsr Respirations-
Organe, in specie des Rsdldopts und der dlasopdar^ngsal-Lodlsimdaut eignet

àîlsr ûàtioiieu pilgern allMdrliod in so grosser
^adl naod dem sodönsn daunusbad, dass man dort

die Linpündung dat, es vürde die 'iVirdung, velode die Lodsnsr Lruunsn auod
für anders, namsntliod Ilntsrleibsdranddeitsn, bieten, untersodâàt. Lrustkrankê
verlangen auod am meisten naod einer Lortseàung dsr Lodsner Rur durod Ke-
brauod dsr Soâener Aliners,1-?ÄSti11en, veil sie visssn, dass disseldsn aus
dsn besten (jusllsn Lodens, unter àr^tllebsr Controls, durod Abdampfung ge-
vonnen verden. Lin är^tlioder Lodrittsteller rätd ?um Ksdrauod der minerali-
sodsn Laturdsilinittsl Lodens da, vo „Rsi22ustäiide dsr Respirations-Organe
vorbanden sind, velode dsn Vsrdaodt dsr Luilgen-Ldtdisk srvsodsn". Ist
letztere aber eingetreten, so virden die 8«âêIItr Ilillörul-kästillsn den die Lungen-
Rdtdiss begleitenden Latarrdsn der öronodisn entgegen.

Laod IiHIIMH" nnà 8ÍD6âII'^Hî^ÛIìàlìMI1 ist ^ur Vsrdütung oder Lüde-
rung dsr Laodvsdsn dsr Kebrauod der Zoàsusr MlieraI-?astiIIsll in dodem Krade
indi^irt und bildet sine Vorsiodtsmassregel, die ebenso durod die Lorgtalt der
Rflege eines Kenssenden geboten, als pekuniär lsiodt 2u bssodaffsn ist.

Lodlisssliod sei disr nood ervädnt, dass bei den qualvollen Leiden, denen
unsers Rinder untervorksn sind, dsr Lsdrauod dor 8«àiier
vädrsnd des »ìvUvIIiIUsìîZllS Zlliiulral - tiNitildll von erlolgreiodstor IVir-
kung ist. Lsrudigend, lindernd und lösend in idrein Lffskts, mildsin sie die
anstrengenden Rusdrüods des krampfdattsn Hustens, dssodlounigen und erleiod-
tern die Lodlsiinabsonderung, sodväoden somit ungsmsiil die naod dein Lüsten
eintretenden Lrbrsodungsn und deden die dsn Lüsten begleitende, ott an das
Lrstioksn grenzende ^.tdsinnotd. Lins Rastillsnkur bei Reuoddustsn nimmt dsr
gstädrliodsn Rrankdeit Lodvsrs und IVuodt und dat sieb vollkommen bsvädrt
als das vornsdmste dissbs^ügliode Linderungsmittel.à vàêê Vàarznsiimttsl sind dis 8odener Mineral-Pastillen bei allen
Ltändsn gevorden, und izadlrsiode Zeugnisse von ^.sr^ten des In- und d.us-
landes sxrsoden laut dafür, dass sie die IVirkungsn, velode man von idnsn
srdofkt, auod in Vadrdsit üben.

I <Ii<- « >^<-îî »<»- I l ixO-ii,
« îix liI.ii> vird mit
kenugtduung das lindernde und 2ur Kenssung dinlsitsnde 'iVirken dsr Loâever
Dlinvrs.l-?s.sti11erl vadrnsdmen und dedsr, der siod eines so vodltdätigLN
Nittsls versiodern vill, jlndet unter dsn vielen Ls?ugsstsllen diejenige, velolie
idm das gsvädrts Lausmittsl odne Lüde liefert.

Lie Loâener Aliners.1-?».stillen bilden unstreitig und mit Reodt das bevorzugteste dissbs^ügliods Lsilmittel unserer êieit. Ruf Krund idrer Leilkratt errsgteil
dieselben bei dsr jüngst stattgsdabten Lrölknung dsr Internationalen Russtsllung in Brüssel niodt allein die besonders Rutmsrksamksit und die lobende Rnsrken-
nung Keiner Achestät des Rönigs dsr Belgier, sondern sie fanden auod die vollste Würdigung dsr dervorragendstsn Rutoritätsn und dsr taodkundigsn Breisriodter.

Ber verdienstvolle mediàisods Lodrittstellsr Lr. I<old sagt über die
Lodsner Leilqusllsn, deren trsnsportativss Brodukt die Koâener Illiners.1-
?»sti11en sind: »Bis Leilkratt dat durod die döodst glüokliodsn Lrtolge bei

I-NVAentnlierKulose die verdiente Rnsrksnnung gefunden, dood niodt
minder glänzend sind die Resultate dsr Lsilvirkungen bei Lrkrankung dsr
A.tdm.iai»AS0rAS,lis und bei ^ensn Rrankdeitsstutsn, die mit dem gemein-
samen Hamen vd.ronisvli.vr ILs.ts.rrd bersiodnet verden."

I)r. med. Obst, Leipzig, konnte vie folgt über die Rnvsnduug dsr
Lvàeirsr 2liliers.l-l?».sti1lvn bsriodten: ,Iod kann Idnsn mittdsilsn, dass

die angsvandtsn Lodsner Mineral - Bastillsn gan2 voriiügliodsn Lrlolg gs-
dabt. Lotort daben sie s.irsserorâvntliod KiiiistiA auf âie üxxevto-
rs.tior>. gsvirkt, so dass dsr Lüsten, der allen angsvandten Mitteln trcàts,
siod sodnsll 2um Besseren gsvsndet dat und vie gan2 gesodvunden ist."'
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lim à klldMll m>' MMimiz zu àài, Mi Â»l>ià àdtck à dlM Sàmâs wit à kiàile
Ssri».

Iítür âts ^àwsis!:: i-i <1 ^ r' i t l, 41 r, ^ irr:>ri 11, Lsekt àxàà, 8t. < »

lk!« ist «îâ àe «» ââ 7 à àr »îe-isi«»!. L-Ltiis» «iâ à à» ^îs.c?^l622
/cellîsi«êi»'te à«« M« ^-^-4-t. à^seibe iio» àtttî'âttiisâ ist. l?»

siâ rt)«/x-e»ìci «i«ss «tte âiêi«,' iàe IRàcie,- «àaàn, «,«/ ci«,î
Kit?" ,8'oitriio vie. eào ^«stikie à s« i«sse».


	Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen-Zeitung

